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kanal verlegt, so deckt man diesen Graben wieder
zu und beginnt erst nachher mit den Ausgrabungen
für die Hauswasserableitungen. Die Bürger sind viel-
fach der Auffassung, man reiße die Strafe „schon
wieder auf", man hätte dies gleichzeitig mit dem
Graben für die Hauptdole machen sollen. Dabei
übersieht man folgendes: Der Verkehr zu den Hau-
sern muß aufrecht erhalten bleiben. Wollte man zu
dem Hauptgraben gleichzeitig alle Anschlußgraben
öffnen, könnte ja kein Mensch mehr längs der Strafe
gehen, abgesehen davon, daß die Aushubmengen
aus Haupt- und Anschlußdolen gewaltige Erdhaufen
zur Folge hätten. Die richtige Reihenfolge bleibt
nach wie vor: Hauptdole, dann Anschlüsse auf der
einen, nachher auf der andern Straßenseite. Damit
immer der Längsverkehr — zum mindesten für Fuß-
gänger und leichte Fuhrwerke — möglich bleibt.

Bei den Zuleitungen für Gas, Wasser, elektrisches
Licht, elektrische Kraft und Telephon soll jede Ver-
waltung darauf halten, daß solche vor der Straßen-
korrektion bezw. vor dem Einbau eines Hartbelages
umgebaut oder neuerstellt werden. Aber troßdem
sind Neuaufgrabungen für solche Anschlüsse nicht
immer zu vermeiden. Man denke an Umbauten
von Wohn- zu Geschäftshäusern, mit größerem Be-
darf an Wasser, elektrischem Strom und elektrischem
Licht, Telephonanschlüsse usw. Ferner können Neu-
bauten entstehen, und für solche kann man weder
die Lage, noch die Querschnitte der neuen Zu- und
Ableitungen zum voraus bestimmen oder gar, wie
das manchmal vorgeschlagen wird, bis über das Trot-
toir vorsorglich gelegt werden. Endlich ist zu rechnen
mit Störungen in Zu- und Ableitungen, die Aufgra-
bungen unvermeidlich machen.

Wir wollen damit nicht etwa den leider häufigen
Verkehrsstörungen zufolge Grabarbeiten das Wort
reden; sondern wir wollen lediglich zeigen, wie und
wo man es vermutlich besser machen könnte, da-
neben freilich auch aufklären, wo und warum troß
allen Vorkehrungen und aller Voraussicht selbst in
neuangelegten, in korrigierten und mit Hartbelag
versehenen Straßen und Pläßen Aufgrabungen manch-
mal leider gar nicht zu vermeiden sind. Dem Straßen-
bauer sind solche Straßenaufbrüche natürlich nie will-
kommen; aber er muß sich ins Unvermeidliche fügen.

Holz für Flugzeuge.
(Korrespondenz.)

Beim Flugzeug handelt es sich in erster Linie um
Leichtigkeit, das heisst um die möglichst geringe Be-
lastung der Maschinen, und eben deshalb wird zur
Erzeugung von Flugzeugen mehr Holz wie Metall
verwendet. An dieses Holz werden große Anforde-
rungen gestellt. Sämtliches für Erzeugung bestimmte
Holz muß geschält sein. Hölzer geringerer als der
unten angeführten Dimensionen, können von den
Fabriken nicht verwendet werden. Nachstehende
Hölzer kommen in Betracht: Die Kiefer muß kleine
und feine Jahresringe aufweisen; sie muß vollständig
gesund, astfrei und gerad gewachsen sein; sie darf
keine Beulen und Überwallungen haben. Gebraucht
werden Stämme von mindestens 6 m, aber auch 8

bis 10 m Länge. Der kleinste Durchmesser muß 35 cm
betragen, doch wird stärkeres Holz vorgezogen.

Die Fichte wird wenig verwendet, und zwar in
Ausschnitten von 2 m Länge und 25—30 cm mitt-
lerem Durchmesser. Das Holz muß vollständig ge-
radwüchsig, astfrei und gesund sein.

Die Eiche wird in Blöcken von 3 m Länge und
35 cm Mittendurchmesser verlangt. Das Holz mul;
die allerbeste Qualität aufweisen, im Gegensaß zu
Kiefer große und breite Jahrringe haben und voll-
ständig glattfaserig sein. Ungeeignet sind Stämme
mit großem und braunem Kern, ebenso ist auch nur

ganz wenig gedrehtes oder knorriges Holz mit Aus-
wüchsen unbrauchbar. Manche Fabriken verlangen
auch andere Dimensionen.

Die Linde wird für die Erzeugung weniger ge-
braucht, dennoch aber wird das Holz von den Fabriken
sehr gesucht, weil es nur in geringen Mengen in den
Handel kommt. Verlangt werden Stämme von 4 m

Länge und 25 cm Durchmesser am stärksten Ende.
In kleineren Quantitäten werden Stämme unter 3 m

Länge verkauft. Das Holz muß schön weiß, gerade
gewachsen und vollständig gesund sein, es darf auch

keine eingewachsenen Knorren besißen. Holz mit

braunem Rem ist gänzlich ungeeignet.
Ahorn wird bei einer Mindestlänge von 3 m

und 35 cm Mittendurchmesser benüßt, muß gerade
gewachsen und ohne Knorren und Beulen sein. Es

ist nur ein kleiner, vollkommen runder Kern zulässig,
der jedoch keine Ausläufer in das Holz haben darf,

Aus dem Feld-Ulmenholz erzeugt man Pro-

peller, zum Bau des Flugzeuggerüstes wird es nur

wenig verwendet. Weiches Ulmenholz verwendet

man überhaupt nicht. Im übrigen darf es weder

knorrig, noch gedreht sein.
Das Buchenholz muß wenigstens 3 m lang

sein und 35 cm Durchmesser am stärkeren Ende

haben. Verlangt werden gerade, ast- und beulen-

freie Stämme ohne Überwallungen und Risse, die

auch nicht die geringste Neigung zu Drehwuch

zeigen. Zulässig ist ein etwas gefärbter Kern.
Die Birke wird gefordert in astfreien Stämmei

ohne Beulen, Auswüchse und Risse und es muß der

Splintring mindestens 10 cm breit sein. Holz mi

diesen Eigenschaften ist sehr gesucht. Zulässig ist

auch ein gefärbter Kern. Das Stammholz soll min-

destens 3 m lang sein und am stärkeren Ende

wenigstens 35 cm betragen.
Beim Erlenholz kommen dieselben Eigen-

schaffen in Betracht wie beim Birkenholz. Lärchen-
holz sowie alle anderen nicht angeführten Holzarten

werden beim Bau von Flugzeugen nicht benüßt. Es

werden demnach sehr hohe Anforderungen gestellt

hauptsächlich verlangt man ein absolut gesundes Holz

Leider wird infolge ungenügender Erfahrungen «j

diesem Erzeugungszweige den Fabriken bisher viel

schlecht sortiertes Material angeboten. Zw.

XVI. Schweizerwoche 1932
22. Oktober bis 5. November

(Mifgeteilt.)

Die bevorstehende nationale Warenschau de'

„Schweizerwoche" soll im Zeichen der Arbeitsbe-

Schaffung stehen. Sie wird einmal mehr - erkenner

lassen, welche Mannigfaltigkeit und Vervollkomff;

nung die einheimische Produktion erreicht hat, urw

wie preiswürdig das gute Schweizer Erzeugnis heute

durchwegs erhältlich ist. Darüber hinaus wird die

„Schweizerwoche" das Gebot der Stunde in Erinne-

rung rufen : Einander helfen, durch die Krisen*®

hindurchzukommen, den täglichen Einkauf und d'®

Vergebung von Aufträgen so zu handhaben, da^

vorweg dem eigenen Mitbürger aufgeholfen wir

In den Ießten vier Jahren hat die Zahl der rm
j
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ksnsl vsrlsgl, 50 cisckl MSN clisssn (Orsksn wisclsr
?u uncl ksginnl srsl nsckksr mil clsn /^usgrskungsn
lür clis klsuswssssrsklsilungsn. Ois öürgsr sincl viel-
lsck clsr ^ullsssung, msn rsihs clis 5lrshs „sckon
wisclsr sus", msn kslls cliss glsick^silig mit clsm
Orsksn lür clis klsuplciols mscksn sollen. Osksi
üksrsiskl msn lolgsnclss: Osr Vsrkskr ^u c!sn klsu-
ssrn muh sulrsckl srksllsn klsiksn. Wollls msn ^u
clsm klsuplgrsksn glsick/isilig s!!s /^nsckluhgrsksn
öllnsn, könnls js ksin k/lsnsck mskr lsngs clsr Ärshs
gsksn, skgsssksn clsvon, clsh clis ^uskukmsngsn
sus KIsupl- uncl ^nsckluhclolsn gswslligs krclksulsn
-ur kolgs ksllsn. Ois rickligs Xsiksnlolgs klsikl
nsck wie vor: klsuplclols, clsnn ^nscklüsss sul clsr
sinsn, nsckksr sul clsr snclsrn 5lrshsnssils. Osmil
immer clsr ksngsvsrkskr — ?um mincisslsn lür Kuh-
gsngsr uncl lsickls kukrwsrks — möglick klsikl.

Lei clsn /ulsilungsn lür Oss, Wssssr, slsklrisckss
kickl, slsklriscks Xrsll uncl Islspkon soll jscls Vsr-
wsllung clsrsul ksllsn, clsh solcks vor clsr Zlrshsn-
korrsklion ks^w. vor clsm kinksu sins5 klsrlkslsgss
umgsksul oclsr nsusrslslll wsrclsn. /^ksr lrohcism
sincl Xlsusulgrskungsn lür solcks ^nscklüsss nickl
immer ?u vsrmsiclsn. I^Isn clsnks sn Omksulsn
von Wokn- ^u Osscksllsksussrn, mil gröhsrsm ks-
clsrl sn Wssssr, slsklriscksm 5lrom uncl slsklriscksm
kickl, Islspkonsnscklüsss usw. ksrnsr können klsu-
ksulsn snlslsksn, uncl lür solcks ksnn msn wsclsr
clis ksgs, nock clis Ousrscknills clsr nsusn ^u- uncl

/kklsilungsn Tum vorsus ksslimmsn oclsr gsr, wis
cls5 msnâimsl vorgsscklsgsn wircl, kis üksr cls5 Irol-
loir vorsorglick gslsgl vvsrclsn. ^ncllicli ist rsclinsn
mil 5lörungsn in /u- uncl /^lzlsilungsn, clis ^ulgrs-
izungsn unvsrmsicllicli msclisn.

Wii- wollen clsmil niclil slws clsn lsiclsr lisuligsn
VsrIcslii-55lÖrungsn ?ulolgs (^i-slssrlzsilsn cls5 Worl
rsclsn z 5oncisrn wir wollen Iscliglicli ^si^sn, wis uncl

wo msn S5 vsrmullicli lss55sr msclisn lcönnls, cls-
nsksn lrsilicli sucli sullclsrsn, wo uncl wsrum lroh
sllsn Vorlcslirungsn uncl sllsr Vorsu55iclil 5slli>5l in
nsusngslsglsn, in lcorrigisrlsn uncl mil l^srllsslsg
vsr5slisnsn 5lrsk;sn uncl l'lslzsn ^ul^rslzungsn msncli-
msl lsiclsr gsr niclil vsrmsicisn 5incl> Osm Ärslzsn-
lssusr sincl solclis Ärskzsnsullzrüclis nslürlicli nis will-
lcommsn; slzsr er mul; 5icli in5 Onvsrmsiclliclis lüzsn.

iür flug^euge.
(Xorrszporiclsri^.)

ksim ^lug^sug lisnclsll ss zicli in sr5lsr l_inis um
l.sicliligl<sil, cls5 lisi55l um clis möglicli5l geringe Vs-
Is5lung clsr l^1s5cliinsn, uncl sksn clsslislls wircl ?ur
^r^sugung von l^lug^sugsn mslir l^lol^ wis l^lslsll
vsrwsnclsl. /^n clis5S5 l-Iolzl wsrclsn grohs /^nlorcls-
rungsn gsslslll. 5smlliclis5 lür ^r-sugung lss5limmls
l^lol^ mu^ gs5clisll 5sin> l-löl^sr geringerer sl5 clsr
unlen sngslülirlsn Oimsn5ionsn, lcönnsn von clsn
l-slsrilcsn niclil vsrwsnclsl wsrclsn. l^lscli5ls>isncls
l^öl^sr kommen in öslrsclil! Ois vieler muh Iclsins
uncl lsins ^slirs5rings sulwsi5En; sis muh vollslsnclig
gssuncl, ssllrsi uncl gsrscl gswsclissn ssini sis clsrl
lcsins ösulsn uncl lllksrwsllungsn lislssn. Sslsrsuclil
wsrclsn Hlsmms von minclsslsns 6 m, slssr sucli 8
luis 10 m l.sngs. Osr lclsinsls Ourclimssssr muh 35 cm
lislrsgsn, clocli wircl slsrlcsrss l-lol? vorgs^ogsn.

Ois Niclil s wircl wsnig vsrwsnclsl, uncl ^wsr in
^ussclinillsn von m I.sngs uncl 25—30 cm mill-
lerem Ourclimssssr. Oss llol? muh vollslsnclig gs-
rsclwüclisig, ssllrsi uncl gssuncl sein.

Ois ^iclis wircl in ölöclcsn von 3 m l_sngs uricl
35 cm I^Iillsnclurclimssssr vsrlsngl. Oss llol? muh
clis sllsrlsssls (Ouslilsl sulwsissn, im (5sgsnssh
Kislsr grohs uncl lzrsils lslirrings lislssn uncl voll-
slsnclig glslllsssrig ssin. Ongssignsl sincl Hlsmme
mil grohsm uncl lorsunsm Xsrn, ebenso isl sucli nur

gsn? wsnig gsclrslilss oclsr lcnorrigss llol? mil ^uz-
wüclissn unörsuclilosr. I^lsnclis ^slorilcsn vsrlsngsn
sucli snclsrs Oimsnsionsn.

Ois l. in ci s wircl lür clis ^r-sugung weniger ge-
lorsuclil, clsnnocli slosr wircl clss l'Iol^ von clsn l-sloriksn
sslir gssuclil, wsil ss nur in gsringsn l^Isngsn in clsn

l-Isnclsl lcomml. Vsrlsngl wsrclsn Äsmms von 4 m

l.sngs uncl 25 cm Ourclimssssr sm slsrlcslsn ^ncls.
ln kleineren (Ousnlilslsn wsrclsn ^lsmms unlsr 3 m

ksngs vsrksull. Oss llol? muh scliön weih, gsrscls
gswsclissn uncl vollslsnclig gssuncl ssin, ss clsrl sucli

lcsins singswsclisEnsn Knorren lossihsn. klol^ mit

iorsunsm Xsrn isl gsnilicli ungssignsl.
^liorn wircl losi sinsr I^linciszllsngs von 3 m

uncl 35 cm lvlillsnclurclimssssr lzsnühl, muh gsrscls
gswsclissn uncl olins Xnorrsn uncl Keulen ssin. ^5

isl nur sin kleiner, vollkommen runclsr Xsrn ^ulsssig,
clsr jsclocli keine /^uslsulsr in clss klol? lislosn cls^

/^us clsm k-slcl-Olmsnliol? sr2isugl msn?ro-
psllsr, zum ksu clss klug^suggsrüslss wircl ss nur

wsnig vsrwsnclsl. Wsicliss Olmsnliol? vsrwsnclst

msn ülzsrlisupl niclil. lm ülorigen clsrl ss wecisr

knorrig, nocli gsclrslil ssin.
Oss kuclisnliol? muh wsnigslsns 3 m lsrrz

ssin uncl 35 cm Ourclimssssr sm slsrksrsn kncle

lislosn. Vsrlsngl wsrclsn gsrscls, ssl- uncl losulsn-

lrsis 5lsmms olins Olosrwsllungsn uncl Xisss, cllî

sucli niclil clis gsringsls Xlsigung ^u Orsliwucl
-sigsn. ^ulsssig isl sin slwss gslsrlolsr Xsrn.

Ois kirks wircl gslorclsrl in ssllrsisn 5lsmms
olins ksulsn, Auswüchse uncl kisss uncl ss muh cls

Hplinlring minclsslsns 10 cm krsil ssin. klol^ mit

clisssn kigsnsclisllsn isl sslir gssuclil. ^ulsssig d!

sucli sin gslsrklsr Xsrn. Oss Äsmmliol^ soll mir

cisslsns 3 m Isng sein uncl sm slsrksrsn kncle

wsnigslsns 35 cm kslrsgsn.
ksim krlsnliol? kommen clissslksn kigsr-

sclisllsn in kslrsclil wis ksim kirksnkol?. l.srclisr-
kol^ sowis slls snclsrsn niclil sngslükrlsn klol^srw
wsrclsn ksim ksu von ^lug^sugsn nickl ksnühl. K

wsrclsn clsmnsck sskr Koks ^nlorclsrungsn gssls!>

ksuplsscklick vsrlsngl msn sin sksolul gssunclss klolr

ksiclsr wircl inlolgs ungsnügsnclsr krlskrungsn
clisssm kr^sugungs^wsigs clsn kskriksn kisksr vie!

scklsckl sorlisrlss l^slsrisl sngskolsn. ^vv.

XVI. 1922
22. Oktober bîî 5. November

(lVIitgstsitt.)

Ois ksvorslsksncls nslionsls VVsrsnscksu clek

„8ckwsi^srwocks" soll im ^sicksn clsr ^rksilsk«
scksllung slsksn. 5is wircl sinmsl mskr srksnner

Issssn, wslcks l^lsnniglslligksil uncl Vsrvollkomw

nung clis sinksimiscks krokuklion srrsickl ksl, ^
wis prsiswürclig clss guls Zckwsi^sr kr^sugnis ks^
ciurckwsgs srkslllick isl. Osrüksr kinsus wircl cl!ê

,,8ckwsi^srwocks" clss (5skol clsr Zluncls in krirme

rung rulsn: kinsnclsr ksilsn, clurck clis Xrissn^
kinkurck^ukommsn, clsn lsglicksn kinksul uncl

Vsrgskung von ^ullrsgsn so ^u ksnclksksn, ^
vorweg clsm eigenen Xlilkürgsr sulgskollsn

In clsn lshlsn vier 3skrsn ksl clis ^skl clsr
^


	Holz für Flugzeuge

